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Achtung: alle Teilnehmer und Pferde/Ponys, die an einem internationalen Turnier im In- und/oder Ausland  
teilnehmen, müssen über ihre nationale FN bei der FEI registriert sein. 

Registrierung unter www.pferd-aktuell.de oder bei Birgit Kostka, Tel.: 02581 - 63 62-172 

 
CCI1* / CCI2*/ CIC2* Kreuth 

07.-10. Juni 2012 
Deutsche Meisterschaften Vielseitigkeit Junioren/Junge Reiter 2012 

Sichtung Europameisterschaften der Junioren und Junge Reiter 2012 
 
I. VERANSTALTUNG 
 

1. Bezeichnung: CCI1*/CCI2*/CIC2* 
2. Veranstaltungsort: Ostbayerisches Pferdesport- und Turnierzentrum Kreuth e. V. 
3. Datum: 07. – 10. Juni 2012  
4. FN: GER 
 
II. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN: 
Dieses Turnier wird durchgeführt in Übereinstimmung mit: 
- den FEI-Statuten, 22. Ausgabe 2007, Stand 1. Januar 2012, 
- dem FEI-Generalreglement der, 23. Ausgabe 2009, Stand 1. Januar 2012, 
- dem FEI-Veterinärreglement, 12. Ausgabe, gültig ab 5. April 2010, Stand 1. Januar 2012, 
- dem FEI-Reglement für Vielseitigkeit (inkl. Annex), 23. Ausgabe 2009, Stand 1. Januar 2012, 
- den Anti-Doping und MCP-Bestimmungen im Pferdesport (EADMCR), 2. Ausgabe 2010,  
 Stand 1. Januar 2012, 
- den FEI Anti-Doping Bestimmungen für Athleten (ADRHA), basierend auf den 2009 überarbeiteten Richt-

linien, Stand 1. Januar 2012, 
- und allen von der FEI nachträglich dazu veröffentlichten Korrekturen und Änderungen, die die bisherigen 

Bestimmungen ersetzen. 
- Das Schiedsgerichtsverfahren ist in den o.g. FEI-Statuten und dem Generalreglement festgelegt. Gemäß 

diesem Verfahren wird jeder Einspruch gegen eine Entscheidung der FEI oder ihrer offiziellen Vertreter 
ausschließlich durch den „Court of Arbitration for Sport“ (CAS) in Lausanne, Schweiz, entschieden. 

- Die FNs sind dafür verantwortlich, dass die FEI Altersbestimmungen eingehalten werden und dass die 
Teilnehmer bei der FEI registriert sind. 

- Der Veranstalter erkennt die Verbindlichkeit von § 1.4 LPO für internationale Turniere in Deutschland an. 
 
Code of Conduct 
Die FEI erwartet von allen im internationalen Turniersport beteiligten Personen, den Code of Conduct der 
FEI zu befolgen. Sie erwartet des weiteren stets das Wohlergehen des Pferdes als oberstes Gebot anzu-
erkennen und zu akzeptieren und es niemals wettbewerbsmäßigen oder kommerziellen Einflüssen unter-
zuordnen. 
1. Bei der Vorbereitung und beim Training der Turnierpferde muss zu jeder Zeit das Wohlergehen der 

Pferde absolute Priorität haben. Das umfasst eine gute Behandlung der Pferde, gute Trainingsmetho-
den und Hufpflege, gute Ausrüstung sowie guten Transport. 

2. Bevor Pferden und Teilnehmern erlaubt wird, am Wettkampf teilzunehmen, muss sichergestellt sein, 
dass sie in gutem Gesundheitszustand sind und dass der Ausbildungs- und Trainingszustand dem je-
weiligen Prüfungsniveau entspricht und sie somit fit sind. Das bezieht sich u. a. auf den Gebrauch von 
Medikamenten, operative Eingriffe, die das Wohlergehen oder die Sicherheit gefährden, auf den Ein-
satz trächtiger Stuten oder den unsachgemäßen Gebrauch von Hilfsmitteln. 

3. Durch den Turniereinsatz darf das Wohlergehen des Pferdes nicht beeinträchtigt werden. D. h. es 
muss besonders acht gegeben werden auf Prüfungsplätze, Bodenverhältnisse, Witterungsbedingun-
gen, Stallungen und die Sicherheit auf dem Turniergelände. Ferner muss sich das Pferd für den Wei-
tertransport in einem guten Gesundheitszustand befinden. 

4. Es muss sichergestellt sein, dass Pferde nach dem Turniereinsatz sorgfältig verpflegt werden. Kein 
Aufwand darf gescheut werden, um sicherzustellen, dass Pferde nach Beendigung ihrer „Turnierkar-
riere“ weiterhin fürsorglich behandelt werden. Das umfasst gute veterinärmedizinische Versorgung, u. 
a. von Sportverletzungen, Euthanasie und den „Ruhestand“. 

5. Die FEI bittet alle am Sport Beteiligten eindringlich, das höchste Niveau der Ausbildung auf ihren ent-
sprechenden Spezialgebieten anzustreben. 
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III. ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 
1. Veranstalter: 

Name: Ostbayerischer Pferdesport- und Turnierzentrumverein-Kreuth e. V. 
Anschrift: Kreuth 2 
 92286 Rieden 
Telefon: 09624 9196160 
Telefax: 09624 9196613 
Email: reitsport@gut-matheshof.de 

 

Internet-Adresse: www.reitverein-kreuth.de 
 

Veranstaltungsort: 
Adresse: Ostbayerischer Pferdesport- und Turnierzentrumverein-Kreuth e. V. 
 Kreuth 2 
 92286 Rieden 

 

Anfahrt (Auto/Bahn/Flugzeug): 
Auto: A6 Ausfahrt „Amberg Süd“, A93 Ausfahrt „Schwandorf Süd“,  
 dann bitte der Ausschilderung „Ostbayernhalle“ folgen 
Bahn: nächste Haltestelle Amberg oder Schwandorf 
Flugzeug: Flughafen Nürnberg oder München 

 
2. Turnierausschuss  

Vorsitzender: Christian Beichl 
Turnierbüro: Julia Delueg 
 Kreuth 2 
 92286 Rieden 
 Tel: 09624 9196160 
 Fax: 09624 9196613 
 Email: reitsport@gut-matheshof.de 
Pressebüro: Julia Delueg, Kreuth 2, 92286 Rieden 

 
3. Turnierleiter: 

Name: Julia Delueg 
Anschrift: Kreuth 2 
 92286 Rieden 
Telefon: 09624 9196160 
Telefax: 09624 9196613 
Email: reitsport@gut-matheshof.de 
 

IV. OFFIZIELLE:  
 

1. Richtergruppe CCI1*:  
Vorsitzender: Dr. Helmut Mett (GER) 
Email: helmut.mett@t-online.de 
Mitglied: Dieter Hesselbach (GER) 
Mitglied: Horst Karsten (GER) 
 

 Richtergruppe CCI2*:  
Vorsitzender: Gerhard Moser (GER) 
Email: gerhard.moser@fwf-uffenheim.de 
Mitglied: Wolf-Gunther Müller (AUT) 
Mitglied: Joachim Daum (GER)  
 

Richtergruppe CIC2*:  
Vorsitzender: Wolf-Gunther Müller (AUT) 
Email: wolf.mueller@brauunion.com 
Mitglied: Horst Karsten (GER) 
Mitglied: Gerhard Moser (GER) 
 



 genehmigte Ausschreibung CC1*/CCI2*/DM Junioren/Junge Reiter / CIC2* Kreuth 2012 Seite 3 von 18 
 Stand: 5. April 2012/Wen.  

2. Technischer Delegierter: 
CCI1*/CCI2*: 
Name: Hans Melzer (GER) 
Email: melzer.hans@t-online.de 

 
CIC2*: 
Name: Friedrich Otto-Erley (GER) 
Email: fotto-erley@fn-dokr.de 

 
3. Parcourschefs: 

Gelände 
Name: Rüdiger Schwarz (GER) 
Email: RSchwarz@fn-dokr.de 

 
Springen  
Name: Rüdiger Schwarz (GER) 
Email: RSchwarz@fn-dokr.de 
 

4. Schiedsgericht: 
Vorsitzender: ./. 
 

5. Chef-Steward:  
Name: Susanne Koczy-Fehl 
Email: s.w.fehl@gmx.de 

 
6. Steward-Assistent: 

Name: Alexander Bauer (GER) 
 

7. FEI-Veterinärdelegierter:  
Name: Dr. Siegfried Eiler 
Email: info@tierarzt-eiler.de 
 

8. Turniertierarzt: 
Name: Dr. Michael Scheuerer (GER)  
Adresse: Tierklinik Schierling, Obere Au 5, 84069 Schierling 
Telefon: 0172 7607688 
Fax: 09451 941491 
Email: info@tierklinik-schierling.de 

 
9. Arzt/Sanitätsdienst: 

Name: Johanniter  
Adresse: Bellstr. 1, 92421 Schwandorf 
Telefon: 09431 7995957 
Fax: 09431 7995958 
Email: schwandorf@juh-bayern.de 

 
10. Schmied: 

Name: Georg Hecht (GER)  
Adresse: Kreuth 2, 92286 Rieden 
Telefon: 0171 6772403 
Email: hshecht@aol.com 

 
11. Beauftragter/Sicherheitsbeauftragter der deutschen FN: 

Name: Hans Melzer (GER) 
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V. SPEZIELLE TECHNISCHE VORAUSSETZUNGEN:  
 
1. Vorläufige Zeiteinteilung: 

 Tag Datum Uhrzeit 
• Boxen stehen zur Verfügung ab Mittwoch 06.06.2012 12:00 Uhr 
• Offizielle Besichtigung der Geländestrecke Donnerstag 07.06.2012 Nachmittags 
• Startmeldung CCI1* / CCI2* Donnerstag 07.06.2012 Nachmittags 
• Startmeldung CIC2* Donnerstag 07.06.2012 bis 18.00 Uhr 
• Erste Verfassungsprüfung CCI1* Donnerstag 07.06.2012 Nachmittags 
• Erste Verfassungsprüfung CCI2* Donnerstag 07.06.2012 Nachmittags 
• Erster Start – Dressur CCI1* Freitag 08.06.2012 09:00 Uhr 
• Erster Start – Dressur CCI2* Freitag 08.06.2012 Mittags 
• Erster Start – Dressur CIC2* Samstag 09.06.2012 Morgens 
• Erster Start – Gelände CCI1* Samstag 09.06.2012 Morgens 
• Erster Start – Gelände CCI2* Samstag 09.06.2012 Mittags 
• Erster Start – Gelände CIC2* Samstag 09.06.2012 Nachmittags 
• Verfassungsprüfung CIC2* Sonntag 10.06.2012 08:00 Uhr 
• Zweite Verfassungsprüfung CCI1* / CCI2* Sonntag 10.06.2012 08:30 Uhr 
• Erster Start – Springen CIC2* Sonntag 10.06.2012 Morgens 
• Erster Start – Springen CCI1* Sonntag 10.06.2012 Morgens 
• Erster Start – Springen CCI2* Sonntag 10.06.2012 Mittags 
• Siegerehrung Sonntag 10.06.2012 15:00 Uhr 

 
2. Plätze 

1. Dressur:  
1.1. Prüfungsplatz - Abmessungen:  20 x 60 Sandboden 
1.2. Vorbereitungsplatz - Abmessungen: 20 x 60 Sandboden 

 

2. Gelände:  
2.1. Bodentyp: Wald und Wiesen 
 

3. Springen: 
3.1. Prüfungsplatz - Abmessungen:  50 x 100 Sandboden 
3.2. Vorbereitungsplatz - Abmessungen: 30 x 70 Sandboden 
 

3. Boxen: 3 x 3 m 
 
VI. EINLADUNGEN:  
 
Prüfung Nr. 1 (CCI1*) 
 
Ausländische Teilnehmer (alle Altersklassen): 
Eingeladen sind Teilnehmer aller europäischen FNs , die der FEI angeschlossen sind, sowie weitere 
Nationen, die der FEI angeschlossen sind auf persönliche Einladung des Veranstalters. 
Die Teilnehmer, die gemäß „VII. Mindestvoraussetzungen von Teilnehmern und Pferden“ qualifiziert 
sein müssen, werden vom Veranstalter über ihre FN eingeladen. 
 

Deutsche Junge Reiter/Reiter/Senioren 
Alle Teilnehmer (Junge Reiter/Reiter/Senioren) der LK V 1, 2, 3, 4, 5, die gemäß „VII. Mindestvoraus-
setzungen von Teilnehmern und Pferden“ qualifiziert sein müssen, und Stamm-Mitglied eines deut-
schen Reitvereins sind. 
 

Deutsche Junioren 
Junioren (gem. § 17 LPO und § 63 LPO), die die FN-Jahresturnierlizenz 2012 sowie die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen und international für Deutschland startberechtigt sind, gemäß der den 
Landesverbänden zugeteilten Quote. Über die Quote hinaus können weitere Teilnehmer nur mit Zu-
stimmung des Bundestrainers und des zuständigen Landestrainers benannt werden. 
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Anträge auf Startgenehmigung sind schriftlich an die FN-Abteilung Jugend zu richten. Alle Teilnehmer 
müssen gemäß VI „Mindestvoraussetzungen der Teilnehmer und Pferde“ qualifiziert sein. 
Achtung! Die Altersregelung bei internationalen Veranstaltungen ist anders als bei nationalen 
Veranstaltungen (Junioren 14 – 18 Jahre, Junge Reiter 16 – 21 Jahre). Für die Deutschen Meis-
terschaften gelten die Altersklassen gem. § 17 LPO (Junioren 14 – 18 Jahre, Junge Reiter 19 – 
21 Jahre). (vgl. VI Mindestvoraussetzungen der Teilnehmer und Pferde) 
 
Die Mitglieder des C-Kaders, D/C-Kaders und die Teilnehmer der Sportschule der Bundeswehr, so-
fern sie nicht Mitglied des Kaders sind, gelten mit den Pferden, mit denen sie in den Kader bzw. die 
Sportschule berufen wurden, als „gesetzt“, und zwar zusätzlich zu der den Landesverbänden zuge-
teilten Quote, vorausgesetzt, sie erfüllen die o.g. Anforderungen. 
Pferde, die nicht in den Kader berufen wurden, können bis 10 Tage vor der Meisterschaft durch den 
Bundestrainer nachberufen werden. Sonst muss das genannte Nicht-Kaderpferd über die entspre-
chende Quote des Landesverbandes berücksichtigt werden. 
 
Alle Teilnehmer:  
• Anzahl der Pferde pro Teilnehmer: 3 (6 jährig oder älter) 
 
Bei zu hohem Nennungsergebnis behält sich der Veranstalter das Recht vor 
• die Anzahl der Teilnehmer auf 5 pro ausländischer Nation 
• die Anzahl der Pferde auf 2 pro Teilnehmer und Prüfung  
zu begrenzen. 
 
Prüfung Nr. 2 (CCI2*) 
Ausländische Teilnehmer (alle Altersklassen): 
Eingeladen sind Teilnehmer aller europäischen FNs, die der FEI angeschlossen sind, sowie weitere 
Nationen, die der FEI angeschlossen sind auf persönliche Einladung des Veranstalters. 
Die Teilnehmer, die gemäß „VII. Mindestvoraussetzungen von Teilnehmern und Pferden“ qualifiziert 
sein müssen, werden vom Veranstalter über ihre FN eingeladen. 
 
Deutsche Reiter/Senioren 
Alle Teilnehmer (Reiter/Senioren), die gemäß „VII. Mindestvoraussetzungen von Teilnehmern und 
Pferden“ qualifiziert sein müssen, und Stamm-Mitglied eines deutschen Reitvereins sind. 
 
Deutsche Junge Reiter 
Junge Reiter (gem. § 17 LPO und § 63 LPO), die die FN-Jahresturnierlizenz 2012 sowie die deutsche 
Staatsbürgerschaft besitzen und international für Deutschland startberechtigt sind, gemäß der den 
Landesverbänden zugeteilten Quote. Über die Quote hinaus können weitere Teilnehmer nur mit Zu-
stimmung des Bundestrainers und des zuständigen Landestrainers benannt werden. Anträge auf 
Startgenehmigung sind schriftlich an die FN Abteilung Jugend zu richten. Alle Teilnehmer müssen 
gem. VI. „Mindestvoraussetzungen der Teilnehmer und Pferde“ qualifiziert sein. 
Achtung! Die Altersregelung bei internationalen Veranstaltungen ist anders als bei nationalen 
Veranstaltungen (Junioren 14 – 18 Jahre, Junge Reiter 16 – 21 Jahre). Für die Deutschen Meis-
terschaften gelten die Altersklassen gem. § 17 LPO (Junioren 14 – 18 Jahre, Junge Reiter 19 – 
21 Jahre). Die Mitglieder des C-Kaders, D/C-Kaders und die Teilnehmer der Sportschule der Bun-
deswehr, sofern sie nicht Mitglied des Kaders sind, gelten mit den Pferden, mit denen sie in den Ka-
der bzw. die Sportschule berufen wurden, als „gesetzt“, und zwar zusätzlich zu der den Landesver-
bänden zugeteilten Quote, vorausgesetzt, sie erfüllen die o.g. Anforderungen. 
Pferde, die nicht in den Kader berufen wurden, können bis 10 Tage vor der Meisterschaft durch den 
Bundestrainer nachberufen werden, sonst muss das Nicht-Kaderpferd über die entsprechende Quote 
des Landesverbandes berücksichtigt werden. 
 

Alle Teilnehmer:  
• Anzahl der Pferde pro Teilnehmer: 3 (6 jährig oder älter) 
 

Bei zu hohem Nennungsergebnis behält sich der Veranstalter das Recht vor 
• die Anzahl der Teilnehmer auf 5 pro ausländischer Nation 
• die Anzahl der Pferde auf 2 pro Teilnehmer und Prüfung  
zu begrenzen. 
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Prüfung Nr. 3 (CIC2*): 
Ausländische Teilnehmer: 
Die Teilnehmer, die gemäß „VII. Mindestvoraussetzungen für Teilnehmer und Pferde“ startberechtigt 
sein müssen, werden vom Veranstalter über ihre FN eingeladen. 
 
Deutsche Teilnehmer: 
• Die Teilnehmer müssen gemäß „VII. Mindestvoraussetzungen für Teilnehmern und Pferden“ quali-

fiziert sein; bundesweit offen  
 
Bei zu hohem Nennungsergebnis behält sich der Veranstalter das Recht vor 
• die Anzahl der Teilnehmer auf 5 pro ausländischer Nation 
• die Anzahl der Pferde auf 2 pro Teilnehmer und Prüfung  
zu begrenzen. 
 
Alle Teilnehmer:  
• Anzahl der Pferde pro Teilnehmer: 3   (5 jährig oder älter) pro Prüfung  
 
CCI1*/CCI2*/CIC2* 
Die ausländischen Teilnehmer werden über ihre zuständige FN vom Veranstalter eingeladen. 
Ein Pfleger pro Teilnehmer. 
 
 
VII. Nennungen:  
 

Alle Teilnehmer und Pferde/Ponys, die an einem internationalen Turnier im In- und/oder Aus-
land teilnehmen, müssen über ihre nationale FN bei der FEI registriert sein. 
 

Die ausländischen Teilnehmer werden über ihre zuständige FN genannt. 
 

Mindestvoraussetzungen für Teilnehmer und Pferde  
Für internationale Turniere müssen die entsendenden FNs (einschließlich der gastgebenden FN) der 
Nennung für jeden Teilnehmer und für jedes Pferd einen Nachweis beifügen, dass sie gemäß Art. 506 
des Vielseitigkeits-RG ordnungsgemäß die Mindestvoraussetzungen erfüllen. 
Deutsche Teilnehmer sind gemäß LPO § 6.2 für die Beachtung und Einhaltung der korrekten Teilnah-
mevoraussetzungen verantwortlich. Ein entsprechender Nachweis ist der Nennung beizufügen. 
Alle Qualifikations-Turniere müssen anerkannt sein und nationale Prüfungen müssen nachweislich 
wenigstens gleich hohe Anforderungen haben wie die entsprechende internationale Prüfung auf glei-
chem Niveau (für deutsche Prüfungen über LPO-Anforderungen sichergestellt). 
Der Technische Delegierte oder eine von ihm benannte Person muss überprüfen, ob für alle Pferde 
und Teilnehmer, die an internationalen Prüfungen teilnehmen, ein entsprechender Nachweis, dass 
die Voraussetzungen erfüllt sind, der FN vorliegt. 
Für CIOs, CCIs und CICs muss die entsprechende Mindestvoraussetzung im Kalenderjahr oder in 
den zwei vorangegangenen Jahren erzielt worden sein. Für die Anrechnung der Mindestvorausset-
zungen werden CCIs bis 24 Tage vor dem Geländetag der betreffenden Prüfung und CICs noch bis 
10 Tage vor dem Geländetag der betreffenden Prüfung berücksichtigt. 
Mindestvoraussetzungen können entweder als Paar oder von Teilnehmer und Pferd unabhängig von 
einander erzielt worden sein. 
Zur Erfüllung der Mindestvoraussetzungen kann ein CIC Ergebnis durch ein CCI Ergebnis des glei-
chen Niveaus ersetzt werden  
Ausnahmen von dieser Regelung sind nur gemäß Art. 506.6. und Art. 506.8, 9,10 möglich. 
 

Definition Mindestvoraussetzung: 
Mindestvoraussetzungen gemäß FEI sind erfüllt, wenn in einer Prüfung die nachfolgenden Mindest-
leistungen erbracht wurden: 

 Dressur: nicht mehr als 75 Minus-Punkte erzielt wurden 
 Gelände CIC: 

 bei verlangten Mindestvoraussetzungen: 0 Hindernisfehler 
 Gelände CCI: nicht mehr als 20 Hindernisfehler 
 Gelände: die Bestzeit in Phase D um nicht mehr als 90 Sekunden überschritten wurde  
 Springen: nicht mehr als 16 Hindernisfehler 
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CCI1* (Prfg. 1) : Deutsche Junioren 
Für Pferde deutscher Junioren gilt: 
Junioren und deren Pferde müssen als Paar (Teilnehmer und Pferd gemeinsam) im aktuellen oder 
vorangegangenen Jahr, davon mindestens ein Ergebnis im Jahr der DJM: 
 

1 x platziert in CIC1*/CCI1*/VL, wobei 
- Dressur mind. 60% 
- ohne Hindernisfehler im Gelände 
- nicht mehr als 12 Hindernisfehler / 3 Abwürfe im Springen  

und 
 

1 x in CIC1*/CCI1*/VL, wobei 
- Dressur mind. 60%  
- ohne Hindernisfehler im Gelände 
- nicht mehr als 12 Hindernisfehler / 3 Abwürfe im Springen 

 

CCI1* (Prfg. 1): Ausländische Teilnehmer/Deutsche Junge Reiter/Reiter/Senioren 
 

Es gelten die Mindestvoraussetzungen der entsendenden FN: Für Pferde deutscher Teilnehmer gilt § 
600 LPO: „GVL“: 
entweder:  eine Platzierung in VL, VL/M, CIC1* oder GVA 
oder: zwei Platzierungen in VA, VA/L, Geländeritt Kl. L u./o. GPF Kl. L 
 
CCI2* (Prfg. Nr. 2): Deutsche Junge Reiter 
wie FEI (zwei vorangegangene Jahre sowie im aktuellen Jahr), jedoch mindestens 1 Ergebnis im Jahr 
der DJM und als Paar (Teilnehmer und Pferd gemeinsam): 
 
1 x CCI1* und 1 x CIC2* ODER 
1 x CCI1* und 2 x CNC2*/VM ODER 
2 x CIC2* ODER 
1 x CIC2* und 2 x CNC2*/VM 
mit je 

- Dressur mind. 60 %  
- nicht mehr als 20 Hindernisfehler im Gelände (CCI) bzw. ohne 

Hindernisfehler im Gelände (CIC) 
- nicht mehr als 12 Hindernisfehler / 3 Abwürfe im Springen 

 

Außerdem in mind. ein CIC-Ergebnis ohne Hindernisfehler im Gelände. 
 
Neu ab 2012: Eines der oben genannten 2*-Qualifikationsergebnisse (CNC**, CIC**, CCI**) 
muss im laufenden Jahr erbracht werden.  
 
 

CCI2* (Prfg. 2): Ausländische Teilnehmer/Deutsche Reiter/Senioren 
 

1x CCI 1* oder 1x CIC 2* 
plus 1x CIC 2* oder 2x CNC 2*/VM 
 
CIC2* (Prfg. 3) 
1x CIC1* oder 1x CNC2*/ VM 
 
Die Nennungen müssen folgende Angaben enthalten: 
Pferde/Ponys: 
Name, Geburtsjahr, Abstammung, Geburtsland, Zuchtverbands-Code, FEI-Pass-Nummer/FEI-ID-
Nummer, Farbe, Geschlecht, Besitzername(n). 
Teilnehmer: 
Name, Geschlecht, Geburtsdatum, Nationalität, FEI-ID-Nummer. 
 
Nennungsschluss: 08.05.2012  
 
Letztmöglicher Termin für die evtl. Benennung von Ersatzreitern bzw. -pferden: 05.06.2012 
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Einsatzpauschale CCI 1*: € 250,00 (Einsatz inkl. Box und 2 Gutscheine für den Aktivenabend) 
 
Einsatzpauschale CCI 2*: € 280,00 (Einsatz inkl. Box und 2 Gutscheine für den Aktivenabend) 
 
Einsatzpauschale CIC 2*: € 280,00 (Einsatz inkl. Box und 2 Gutscheine für den Aktivenabend) 
 
Für Nachnennungen ist der Veranstalter berechtigt, Gebühren gemäß Gebührenordnung NF 
GER zu berechnen – diese Bestimmung gilt sowohl für deutsche als auch für ausländische 
Teilnehmer. 
 
MCP-Gebühr: in Höhe von Sfr. 12,50 wird erhoben. 
 
Bei postalischen Nennungen ist die Einsatzpauschale  der Nennung entweder als Verrech-
nungsscheck beizufügen oder auf folgendes Konto zu überweisen: 
 

Konto Nr.: 100 154 180 
BLZ:  760 696 11 

Kontoinhaber: OPSTZ Kreuth e. V. 
BIC GENODEF1SDM 

IBAN DE51760696110100154180 
 
Bei Überweisung ist unbedingt der Name des Teilnehmers anzugeben. 
Sofern Teilnehmer über NeOn nennen, wird der Einsatz per Lastschriftverfahren eingezogen. 
 
Bei offenen Posten auf dem Reiterkonto erfolgt keine Startgenehmigung. 
 
Die Nennungen sind zu richten an: 
Name: Julia Delueg 
Adresse: Kreuth 2, 92286 Rieden 
Telefon: 09624 9196160 
Fax: 09624 9196613 
Email: reitsport@gut-matheshof.de 
 
Nennungen werden nur mit den von der FEI geforderten vollständigen Angaben, insbesondere inkl. 
der Qualifikationsnachweise, angenommen. 
 
Bei Absage oder Zurückziehen der Nennung nach definitiven Nennungsschluss oder Nichterscheinen 
auf dem Turnier, bezahlt der Teilnehmer bzw. die FN, über die der Teilnehmer genannt wurde, den 
gesamten Einsatz (entsprechende Nennungspauschale pro genanntem Startplatz/Pferd). 
 
CCI 1* 
Alter der Teilnehmer: 14 Jahre und älter 
Alter der Pferde:   6 Jahre und älter 
 
CCI 2* 
Alter der Teilnehmer: 16 Jahre und älter 
Alter der Pferde:   6 Jahre und älter 
 
CIC 2* 
Alter der Teilnehmer: 16 Jahre und älter 
Alter der Pferde:   5 Jahre und älter 
 
Weitere Gebühren 
zusätzliche Box: € 160,00 pro Box (inkl. MwSt.) 
Sattelbox: € 160,00 pro Box (inkl. MwSt.) 
Strom bis NS (sofern bestellt): €   60,00 pro Anschluss (inkl. MwSt.) 
Strom nach NS: €   70,00 pro Anschluss (inkl. MwSt.) 
Heu: €     7,00 pro Ballen (inkl. MwSt.) 
Späne (erste Einstreu enthalten): € 12,00 pro Ballen (inkl. MwSt.) 
Buffet Länderabend bis NS; € 20,00 (ohne Getränke) 
Buffet Länderabend nach NS: € 25,00 (ohne Getränke 
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VIII. VERGÜNSTIGUNGEN:  
 
1. Teilnehmer 

Gut Matheshof 
Kreuth 2 
92286 Rieden 
Tel: 09624 919-0 
Fax: 09624 9192828 
Email: rezeption@gut-matheshof.de 
 

Kosten für Unterkunft und Verpflegung gehen zu Lasten der Teilnehmer. Die Hotelreservierungen 
sind von den Teilnehmern selbst vorzunehmen. 
 

Länderabend: Buffet (beinhaltet Essen, Getränke werden extra berechnet) für den Länderabend 
am Samstag, 09. Juni 2012 können bis Nennungsschluss zum vergünstigten Preis von 20,00 € 
gebucht werden. Nachträgliche Buchungen bzw. Buchungen vor Ort werden zum Preis von 25,00 
€ vorgenommen. 

 
2. Pfleger 

Die Unterbringungskosten über die Dauer der Veranstaltung werden vom Pfleger getragen. 
Mahlzeiten: auf Kosten des Pflegers 
Der Veranstalter sorgt dafür, dass sowohl für Pfleger als auch für Pflegerinnen angemessene Sa-
nitäreinrichtungen, inkl. Dusche und fließend warmem/kaltem Wasser, zur Verfügung stehen. 

 
3. Pferde 

Die Kosten für die Einstallung der Pferde in der Zeit von Mittwoch, 06.06.2012 bis Sonntag, 
10.06.2012 sind in der Einsatzpauschale enthalten. Feste Boxen, inklusive Ersteinstreu mit Säge-
spänen, stehen zur Verfügung. 
Das Aufstellen von Stallzelten und Paddocks ist nicht erlaubt. 
Die Boxen müssen bei Nennungsschluss bestellt werden. 
Heu kann täglich vor Ort gekauft werden, genauen Zeiten sind im Zeitplan enthalten. 
Kosten für Stromanschluss: 60,00 € bis Nennungsschluss; 70,00 € nach Nennungsschluss. Bitte 
Kennzeichen (Auto/Wohmobil etc.) mit angeben 
Der Veranstalter gewährt keine Transportkostenentschädigung. 

 
4. Fahrdienst vom Hotel zum Turnierplatz 

Es steht kein Fahrdienst zur Verfügung 
 
5. Anreise 

Datum, Uhrzeit und Art der Anreise von Teilnehmern und Pferden müssen dem Veranstalter mitge-
teilt werden, damit sie bei ihrer Ankunft entsprechend betreut werden können. 

 
IX. Werbung bei Teilnehmern und Pferden 
Der Veranstalter gestattet den Teilnehmern gemäß Artikel 135 des Generalreglements das Logo ihres 
persönlichen Sponsors zu führen. 
Der Chefsteward muss, bevor die Teilnehmer den Prüfungsplatz betreten, sicherstellen, dass die FEI 
Bestimmungen zu Art. 135 eingehalten werden.  
 
XI. WEITERE INFORMATIONEN: 
 
1. Medical Card 
Teilnehmer sind verpflichtet, während der Geländestrecke sichtbar eine Medical Card zu tragen. In 
dieser Medical Card müssen relevante medizinische Vorkommnisse, wie z. B. schwerere Erkrankun-
gen, Verletzungen (insbesondere am Kopf), Status der Tetanusimmunität, Allergien gegen Arzneimit-
tel, eingenommene Arzneimittel und die Blutgruppe eingetragen sein.  
OC müssen die Medical Cards einsammeln, die dann vom Arzt zu überprüfen sind. Es wird empfoh-
len, dass in der Meldestelle Kopien der Medical Cards gesammelt werden. Jeder Teilnehmer muss 
die Telefonnummern von mindestens zwei Angehörigen in der Meldestelle angeben. 
Die Teilnehmer sind dafür verantwortlich, dass alle Verletzungen in der Medical Card eingetragen sind. 
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2. Allgemeine Auswertung am Ende der Prüfungen  
Ehrenpreise für die drei erstplatzierten Teilnehmer des CCI1* 
Ehrenpreise für die drei erstplatzierten Teilnehmer des CCI2* 
Sonderehrenpreis für den Teilnehmer mit der besten Dressur des CCI1* 
Sonderehrenpreis für den Teilnehmer mit der besten Dressur des CCI2* 
 
3. Siegerehrungen/Platzierungen 
Die platzierten Teilnehmer werden gebeten mit ihren Pferde direkt nach der Springprüfung zur Plat-
zierung einzureiten. 
Für die an 1.-3. Stelle platzierten Teilnehmer der Deutschen Meisterschaft ist die Teilnahme an der 
Meisterehrung Pflicht. 
 
4. Versicherung 
Alle Besitzer und Teilnehmer sind persönlich haftbar für Schäden gegenüber Dritten, die durch sie 
selbst, ihre Angestellten, ihre Beauftragten oder ihre Pferde verursacht werden. Es wird daher drin-
gend empfohlen, entsprechende Haftpflichtversicherungen abzuschließen, die für die Teilnahme an 
Reitturnieren im In- und Ausland volle Deckung bieten und gültig sind. 
 

Haftung 
Der Veranstalter schließt jegliche Haftung für Sach- und Vermögensschäden aus, die den Besuchern, 
Teilnehmern, Pferdepflegern und Pferdebesitzern durch leichte Fahrlässigkeit des Veranstalters, sei-
ner Vertreter oder Erfüllungsgehilfen entstehen. Der Veranstalter haftet in Fällen des Vorsatzes, der 
groben Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und in wei-
teren Fällen der zwingenden gesetzlichen Haftung nach den gesetzlichen Bestimmungen. Er schließt 
darüber hinaus die Haftung für Diebstähle und sonstige Vorfälle aus. 
 
5. Stallsicherheit/Zutrittsausweise für das Turniergelände 
Zugangsberechtigungen zum Stallbereich gem. VR Art. 1005.2.5. Stallsicherheit gemäß Veterinär RG 
Art.1005.2 und RG Vielseitigkeit Annex 13. 
 
6. Einsprüche 
Alle Einsprüche sind schriftlich einzureichen. Gleichzeitig ist eine Haftsumme im Wert von 150 SFr. 
zu hinterlegen. 
 
7. Turnier-Organisation 
In Ausnahmefällen behält sich der Veranstalter das Recht vor, die Ausschreibung mit Zustimmung der 
Richtergruppe und des FN-Beauftragten so zu ändern, dass Unklarheiten beseitigt oder Probleme 
geklärt werden, die auf einer Auslassung oder unvorhergesehenen Umständen beruhen; hierzu zäh-
len nicht vom Veranstalter vorgenommene Änderungen der Ausschreibung, die nicht von der FEI ge-
nehmigt wurden. Jegliche Änderung ist sofort allen Teilnehmern und Offiziellen bekannt zu geben und 
durch den ausländischen Richter dem FEI Generalsekretär mitzuteilen. 
 
8. Streitigkeiten 
Bei Streitigkeiten bzgl. der Auslegung der Ausschreibung (bei Übersetzungen), ist die englische Aus-
schreibung gültig. 
 
9. Ergebnisse 
Die Ergebnisse sind direkt nach der Veranstaltung in dem von der FEI vorgeschriebenen Excel- oder 
XML-Format (vgl.http://www.fei.org/disciplines/officials-organisers/organisers/eventing/results-forms) 
per Email an Annelise Moens (annelise.moens@fei.org) zu senden. 
Alle Ergebnisse müssen die FEI-ID-Nummern der Teilnehmer und Pferde enthalten. 
 
10. Besondere Bestimmungen für die Deutschen Meisterschaften Junioren (Prfg. 4)  
und Junge Reiter (Prfg. 5) 
Jeder Teilnehmer erhält eine Stallplakette; jedes Pferd, das in der Meisterschaftswertung verbleibt 
eine Meisterschaftsschleife. 
Die Landesverbände gewähren dem Veranstalter je Pferd eine Kostenbeihilfe von 50 €. Diese Beihilfe 
ist bis Meldeschluss für alle startenden Pferde fällig, die nicht bis 10 Tage vor der Veranstaltung (bis 
zum 30. Mai 2012) abgemeldet werden. 
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11. Meisterschaftsbedingungen 
Für die Deutschen Meisterschaften der Vielseitigkeitsreiter – Junioren & Junge Reiter – werden nur 
Junioren & Junge Reiter mit deutscher Staatsangehörigkeit und deutscher FN-Jahresturnierlizenz 
gewertet. 
Goldmedaille und Meisterschärpe dem Deutschen Meister der Vielseitigkeitsreiter, Silberne Medaille 
dem Zweiten, Bronzene Medaille dem Dritten. 
Pferde, die an der Meisterschaft teilnehmen, dürfen nach ihrer Ankunft am Veranstaltungsort nicht 
von anderen Personen beritten werden; andernfalls verlieren sie die Teilnahmeberechtigung. Auch 
darf das Training nur auf den dafür vorgesehenen Plätzen erfolgen. Auf dem Turnierplatz darf nur in 
ordentlichem Reitanzug und mit Startnummer geritten werden. Alle Teilnehmer müssen ihre Pferde in 
die vom Veranstalter vorgesehenen Stallungen einquartieren. 
 
X. VETERINÄRMEDIZINISCHE ANGELEGENHEITEN:  
 

1. Grenzformalitäten 
 

Für Fragen zu den erforderlichen veterinär- und tierseuchenrechtlichen Bestimmungen für Pferde aus 
dem Ausland steht der Veranstalter zur Verfügung. 
 

Zoll- und Veterinärgebühren werden nicht übernommen.  
 

2. Gesundheitsbescheinigungen  
Jeder Teilnehmer ist verpflichtet, die jeweils erforderlichen Gesundheitsbescheinigungen für den 
Transport zur Veranstaltung zum Zeitpunkt der Identifikation der Pferde, d. h. vor dem Aufstallen, be-
reitzuhalten, und zwar: 
a) wenn er aus einem EU-Mitgliedsstaat kommt, eine Gesundheitsbescheinigung für registrierte 

Equiden gemäß Muster des Anhangs B der Richtlinie 90/426 in der jeweils aktuell gültigen Fas-
sung, 

b) wenn er aus einem Drittland kommt, eine Gesundheitsbescheinigung für registrierte Equiden ge-
mäß Muster des Anhangs II der Entscheidung der Kommission 92/260 in der jeweils aktuell gülti-
gen Fassung. 

Eine Bescheinigung muss mindestens in einer der Amtssprachen des Bestimmungsmitgliedsstaates 
und in einer der Amtssprachen des Mitgliedsstaats ausgestellt werden. Eine Bescheinigung muss in 
der Urschrift mitgeführt werden. 
Der Veranstalter trägt dafür Sorge, dass am Veranstaltungsort die für den Weiter- oder Rücktransport 
der Pferde erforderlichen Gesundheitsbescheinigungen durch einen Amtstierarzt erstellt werden. 
Der zuständige Amtstierarzt ist nur am Freitag, den 8. Juni 2012 (vormittags) vor Ort. Jeder Reiter ist 
selbst für das rechtzeitige Beibringen der erforderlichen Unterlagen verantwortlich.  
Änderungen werden am Schwarzen Brett bekannt gegeben. 
Sollte vom Veranstalter ein Spediteur beauftragt worden sein, so steht dieser für Fragen hinsichtlich 
der erforderlichen Gesundheitsbescheinigungen zur Verfügung. Darüber hinaus können Fragen zu 
Gesundheitsbescheinigungen auch vom zuständigen Veterinäramt des Herkunftslandes oder des 
Landes, in dem die Veranstaltung stattfindet, beantwortet werden.  
 
3. Pferdepässe 
gemäß Veterinär-Reglement, 12. Ausgabe 2010, Stand 1 Januar 2012 
 

Veterinäruntersuchungen, Inspektionen und Passkontrollen 
Diese werden in Übereinstimmung mit dem Veterinär-Reglement Art.1011 und den jeweiligen Diszip-
lin-Bestimmungen durchgeführt. Es gilt das Generalreglement der FEI, 23. Ausgabe 2009, Stand 1. 
Januar 2012. 
 

3.1 - Art. 137.1 
Jedes Pferd, das für eine Prüfung bei CNs oder CIMs genannt wurde und dessen Nationalität nicht 
die der gastgebenden Nation entspricht und alle Pferde, die für andere CIs, CIOs, FEI Championate, 
Regionale und (Para-)Olympische Spiele unabhängig der Nationalität des Pferdes(vgl. GRs 139.2) 
genannt wurden, müssen zum Zwecke der Identifikation und zur Feststellung der Eigentumsrechte im 
Besitz eines offiziellen gültigen FEI-Passes oder eines nationalen, von der FEI anerkannten Passes 
(inkl. FEI „Recognition Card und ggf. FEI-Eintragungsnummer) sein. Pferde, die ständig in einem 
Land der EU aufgestallt sind, benötigen einen zugelassenen nationalen von der EU anerkannten 
Pferdepass, der den Bestimmungen (EC) Nr. 504/2008 entspricht und für den eine "FEI-Recognition 
Card" ausgestellt wurde. Ausnahmen von dieser Bestimmung sind nur möglich, wenn das Pferd einen 
FEI-Pferdepass besitzt, der fortlaufend, ohne jegliche Unterbrechung, verlängert wurde. 
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Turnierkategorie FEI-Pass und/oder "Recognition Card" 
Nationale Prüfungen Nicht vorgeschrieben 
CCI1*/CCI2* 
CIC1*/CIC2* 

Nicht vorgeschrieben für Pferde der gastgebenden Nation,  
vorgeschrieben für Pferde aus dem Ausland  

CCI3*/CCI4*/CIC3* 
CCIO/CICO 

Vorgeschrieben 

Alle Championate/Spiele Vorgeschrieben 
 
3.2 - Artikel 137.2 
Alle Pferde, die für CNs oder CIMs genannt werden und deren Nationalität die der gastgebenden Na-
tion entspricht, benötigen keinen in Absatz 1 beschriebenen FEI-Pass. Diese Pferde müssen ord-
nungsgemäß registriert und identifizierbar sein. Sofern im gastgebenden und im Ursprungsland keine 
nationalen Vorschriften für die Impfung gegen Pferde-Influenza bestehen, müssen alle Pferde einen 
gültigen Impfpass besitzen. Alle Pferde, die ständig in einem Land der EU aufgestallt sind, benötigen 
zumindest einen zugelassenen nationalen von der EU anerkannten Pferdepass, der den Bestimmun-
gen (EC) Nr. 504/2008 entspricht. 
3.3 In allen FEI und/oder nationalen Pferdepässen müssen der komplette Name, die Adresse und die 
Unterschrift des Besitzers, der bei der entsprechenden FN registriert ist, eingetragen sein. Die Be-
schreibung des Pferdes muss korrekt und das Diagramm ordnungsgemäß ausgefüllt sein, damit der 
FEI-Pass oder nationale Pass anerkannt werden kann. Ferner müssen alle Impfungen und genom-
mene Dopingproben eingetragen sein. Sobald der Name eines Pferdes in einem FEI-Pass oder nati-
onalen Pass geändert wird, oder relevante Änderungen am Pass vorgenommen werden, muss die 
entsprechende FN die FEI hierüber informieren. 
3.4 FNs sind dafür verantwortlich, dass für alle Pferde, für die ein FEI Pass oder eine "FEI Recogniti-
on Card" benötigen wird, ein entsprechender Pass gemäß Veterinär-RG ausgestellt wird. Erst wenn 
die Voraussetzungen erfüllt sind, darf ein Pferdepass oder eine "FEI Recognition Card" von der FN 
durch Stempel und Unterschrift einer offiziellen Person der FN beurkundet werden. FNs müssen auf 
jeden Fall darauf achten, dass die Beschreibung des Pferdes korrekt im Pferdepass eingetragen ist. 
FNs müssen die Identifikationsseite der FEI für die Registrierung zusenden. Die für ein Pferd verant-
wortliche Person bei einem Turnier ist für die Korrektheit des FEI-Passes und/oder nationalen Passes 
verantwortlich und muss den Pass bei der Passkontrolle vorlegen (außer bei Turnieren auf geliehe-
nen Pferden (Art. 111), hier ist die FN der gastgebenden Nation verantwortlich). 
3.4.1 Seit dem 1. Januar 2010 stellt die FEI keine Pferdepässe mehr für Pferde aus, die per Gesetz 
den Identifikationsrichtlinien gemäß Komissions-Bestimmungen (EU) Nr. 504/2008 unterliegen. Art. 
1010 und Annex XVII des Veterinär-RGs gelten für das Eintragungsverfahren bei EU-Pferden. Aus-
nahmen von dieser Bestimmung sind nur möglich, wenn das Pferd einen FEI-Pferdepass besitzt, der 
fortlaufend, ohne jegliche Unterbrechung, verlängert wurde. 
3.5 Für jedes Pferd kann nur ein FEI Pass oder nationaler Pass mit "FEI Recognition Card" gemäß 
Absatz 1 ausgestellt werden und es kann jeweils nur eine FEI-Nummer pro Pferd vergeben werden. 
Wenn eine FN bestätigt, dass ein FEI Pass oder nationaler Pass verloren gegangen ist oder eine Sei-
te des FEI Passes oder des nationalen Passes voll ist, kann die FN einen neuen Pass mit dem Ver-
merk "Duplikat" neu ausstellen; es muss jedoch dieselbe FEI-Nummer aufgedruckt werden. Die FEI 
muss über die Ausstellung eines Duplikates informiert werden (vgl. FEI Veterinä-RG). 
3.6 Veranstalter müssen dafür Sorge tragen, dass jedes Pferd bei Ankunft während der Pferdepass-
kontrolle gemäß Veterinär-RG zweifelsfrei identifiziert wird. Sobald missverständliche oder ungenaue 
Informationen in einem FEI-Pass oder nationalem Pass eingetragen wurden oder wenn ein Pferd 
nicht zweifelsfrei identifiziert werden kann, muss der Vorfall dem Vorsitzenden des Schiedsgerichts 
mitgeteilt werden, der die FEI entsprechend zu informieren hat; in dem Bericht muss die FEI-Nummer 
des Passes bzw. der "Recognition Card" und der Pferdename angegeben werden. 
3.7 Alle Pferde, die auf einem FEI-Turnier gestartet werden, müssen bei der FEI registriert sein. 
 
4. Impfung gegen die Pferde-Influenza (Vet.-Regl. Anhang VI) 
Seit dem 1. Januar 2005 wird von allen Pferden, die an FEI Veranstaltungen teilnehmen, eine In-
fluenza-Impfung innerhalb von 6 Monaten + 21 Tagen vor der FEI Veranstaltung verlangt. 
4.1 Alle Pferde, die an einer FEI Veranstaltung teilnehmen, müssen anfänglich zwei Impfungen im 
Abstand von 21 bis 92 Tagen erhalten haben. Danach muss eine dritte Impfung innerhalb von 7 Mo-
naten nach der zweiten Impfung erfolgen. Danach (nach der dritten Impfung) ist eine Impfung Pflicht 
(d. h. innerhalb eines Jahres) spätestens zu wiederholen. 
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4.2 Wenn ein Pferd für eine FEI Veranstaltung genannt wurde, muss die letzte Wiederholungsimpfung 
innerhalb von 6 Monaten + 21 Tagen vor Ankunft am Veranstaltungsort erfolgt sein. 
4.3 7 Tage vor Beginn einer FEI Veranstaltung darf keine Impfung erfolgen. 
4.4 Alle Pferde, für die eine korrekte Impfung gemäß den früheren FEI Pferde-Influenza-
Bestimmungen vor dem 1. Januar 2005 bescheinigt wurde, benötigen keine erneute Grundimmunisie-
rung, vorausgesetzt sie wurden gemäß den früheren Bestimmungen korrekt grundimmunisiert und 
jährlich geimpft und die neuen Bestimmungen bzgl. Wiederholungsimpfung innerhalb von 6 Monaten 
+ 21 Tagen vor der FEI Veranstaltung wurden befolgt. 
 
Medication Control Program (MCP) 
Veranstaltern von FEI Turnieren in Gruppe I & II wird empfohlen, Teilnehmern pro Pferd und Turnier 
12,50 SFr. als Beitrag zu den MCP-Kosten zu berechnen. 
 
Untersuchungen auf verbotene Substanzen (Chapter V & VI und Annex III) 
Bei CSIs3/4/5*, CCI3/4*, CIOs, Weltcup-Qualifikationen und -Finale, Championaten und Spielen wer-
den regelmäßig Untersuchungen durchgeführt, während sie für andere CIs empfohlen werden.  
Sofern Untersuchungen durchgeführt werden, liegt die Anzahl der zu untersuchenden Pferde im Er-
messen des beauftragten Veterinärs/Veterinärdelegierten. Bei CCIs (3*/4*), CSIs (3*/4*/5*), CIOs, 
Weltcup-Qualifikationen und Cup-Finals, Championaten und Spielen wird empfohlen, dass bei min-
destens 5 % aller Pferde (mindestens jedoch bei 3 Pferden) Proben zu nehmen sind (Vet. Regs. Art. 
1015). 
Für Turniere, die dem Medication Control Program unterliegen (Gruppe I und II), gelten besondere 
Richtlinien. 
 
5. Anerkanntes Labor 
Name: Horseracing Forensic Laboratories (HFL) Sport & Science 
 Att.: Dr Steve Maynard 
 Quotient Biosearch Limited 
Adresse: Newmarket Road, Fordham 
 Cambridgeshire  CB7 5WW 
 United Kingdom 
Telefon: +44-1638 724 406 
Fax: +44-1638 724 407 
Email: SMaynard@hfl.co.uk 
 
6. Veterinärmedizinische Behandlung und vorgeschriebene Behandlungsbereiche bei FEI Veranstal-
tungen: 
Das Veterinärreglement der FEI von 2010 beinhaltet Änderungen in der Herangehensweise, Behand-
lungen auf FEI Veranstaltungen zu erlauben, und führt ein, dass Behandlungen in vorgeschriebenen 
Behandlungsbereichen vorgenommen werden müssen. Die vorgeschriebenen Behandlungsbereiche 
sind nur für diesen Verwendungszweck vorgesehen und müssen auf Veranstaltungen zur Verfügung 
gestellt werden. Bestimmte Behandlungen, wie unten beschrieben, können mit Zustimmung der FEI 
Veterinäroffiziellen (FEI Veterinärdelegierte oder Mitglieder der FEI Veterinärkommission) auch wo-
anders erfolgen, wie zum Beispiel im eigenen Stall. Diese Änderungen reflektieren auch den neuen 
Ansatz der seit dem 05. April 2010 bestehenden FEI Liste der verbotenen Substanzen beim Pferd, 
welche jetzt eine exakte Auflistung von Substanzen enthält, die unter FEI Regeln verboten sind. Sie-
he auch www.feicleansport.org. 
Die Erlaubnis, Behandlungen vorzunehmen und der Ort, wo sie durchgeführt werden, stehen unter 
der Kontrolle und der Entscheidungsbefugnis der FEI Veterinäroffiziellen. Folgende Dokumente / Un-
terlagen müssen ausgefüllt werden, wenn die Erlaubnis für eine Behandlung gebraucht wird: 
Equine Therapeutic Use Exemption (ETUE) Form 1 – Therapeutische Ausnahmegenehmigung 1 
beim Pferd: Erlaubnis für Notfallbehandlung (beinhaltet zum Beispiel auch die Medikation mit verbo-
tenem Substanzen). 
Diese wird von einem FEI Veterinärbeauftragtem ausgestellt und muss auch von der Richtergruppe 
gegengezeichnet sein. 
 

Behandlungen dieser Art müssen grundsätzlich in den für diesen Zweck vorgeschriebenen Behand-
lungsbereichen stattfinden, außer bei ausdrücklicher Zustimmung des / der FEI Veterinäroffiziellen. Die 
einzige Ausnahme zu dieser Regel ist eine eindeutige Notfallsituation, wenn eine rückwirkende ETUE 
in Erwägung gezogen werden kann. Dieser muss aber nicht in allen Fällen stattgegeben werden. 



 genehmigte Ausschreibung CC1*/CCI2*/DM Junioren/Junge Reiter / CIC2* Kreuth 2012 Seite 14 von 18 
 Stand: 5. April 2012/Wen.  

Equine Therapeutic Use Exemption (ETUE) Form 2 – Therapeutische Ausnahmegenehmigung 
2 beim Pferd: Erklärung für die Verabreichung von Altrenogest bei Stuten, die an einem FEI 
Wettkampf teilnehmen. Diese Ausnahmegenehmigung muss vor dem Veranstaltungsbeginn vorge-
legt werden. Eine Gegenzeichnung der Richtergruppe ist nicht notwendig. 
 

Die Behandlung kann im eigenen Stall erfolgen. 
 

Medication Form 3 (Medikationsformblatt 3): Die Befugnis / Autorisierung bezüglich des Gebrauches 
von Substanzen, die nicht auf der Liste der verbotenen Substanzen aufgeführt sind (zum Beispiel 
Rehydrierungsflüssigkeiten und Antibiotika).  
Für die Erlaubnis diese Substanzen durch Injektion, Nasensonde oder Vernebelung (d. h. nur mit 
Kochsalz) einzusetzen, ist es notwendig, das Medikationsformblatt 3 auszufüllen. Für weitere Verab-
reichungsmethoden solcher Substanzen, die nicht auf der Liste der verbotenen Substanzen stehen, 
wie zum Beispiel in oraler Form, ist diese Vorgehensweise nicht notwendig. 
Ein Gegenzeichnen dieses Medikationsformblattes durch den Präsidenten der Richtergruppe ist nicht 
notwendig. 
- Es kann vorgegeben sein, dass diese Behandlungen in den vorgeschriebenen Behandlungsberei-

chen vorgenommen werden. (Anm.: Dies gilt insbesondere für die intravenöse Verabreichung.) Bei 
manchen Behandlungen, das heißt, bei der Anwendung von intravenösen Flüssigkeiten oder in Er-
mangelung an ausreichenden Behandlungsbereichen, kann eine Übereinkunft zur Behandlung in 
den eigenen Ställen getroffen werden. 

- Vereinbarte Behandlungsbereiche sind für die überwachte Behandlung durch Physiotherapeuten 
notwendig, aber für solche Aktivitäten können auch die eigenen Pferdeställe benutzt werden. 

 

Nicht erforderlich ist ein vereinbarter Behandlungsbereich sowie Überwachung für einfache Behand-
lungen wie zum Beispiel „Eis“, Wasser, Kaltlaser, „magnetische Therapien“, „Heizdecken“ und so wei-
ter. 
 

Die Überwachung von all diesen Behandlungen findet entweder unmittelbar durch FEI Offizielle statt 
oder indem die Vorlage einer Kopie der entsprechenden Autorisierung verlangt wird. Keine Behand-
lung darf ohne eine solche Kontrolle und Aufsicht stattfinden, es sei denn, es handelt sich um einen 
eindeutigen Notfall, bei dem eine rückwirkende Erlaubnis erwogen werden kann. Dieser muss aber 
nicht in allen Fällen stattgegeben werden. 
 

Erläuterungen für das Organisationskomitee: 
FEI Veterinärdelegierte sollen im Vorfeld mit Organisationskomitees zusammenarbeiten um sicherzu-
stellen, dass Behandlungsbereiche vorhanden und für den Zweck geeignet sind. Sie sind auch dazu 
da, dass Stewards die oben beschriebenen Leitlinien bekannt sind, speziell wann Behandlungsberei-
che und die Nutzung der Behandlungsbereiche sowie Erlaubnisformblätter notwendig sind und wann 
nicht. 
Organisationskomitees müssen auch sicherstellen, dass angemessen geschulte Stewards anwesend 
sind, die mit den FEI Veterinäroffiziellen eng zusammenarbeiten, um bei der Überwachung der Be-
handlungsbereiche zur Sicherstellung der oben genannten Kriterien zu assistieren. 
Sollten solche Stewards nicht verfügbar sein, müssen die FEI Veterinäroffiziellen Personen bestim-
men, die diese Rolle übernehmen können. Das Organisationskomitee ist auch dafür verantwortlich, 
den Verterinäroffiziellen einen Büroraum mit einem Kopierer zur Verfügung zu stellen, der sich nah an 
den ihnen zugänglichen FEI Ställen befindet, um die notwendige Dokumentationsarbeit zu erleich-
tern. Die FEI Veterinärbeauftragten müssen nur die ETUE 1 Form der Richtergruppe zur Verfügung 
stellen. ETUE1, ETUE2 und MF3 müssen bei den FEI Veterinärbeauftragten verbleiben und in deren 
Report miteinbezogen werden. 
 
INTERNATIONALE VIELSEITIGKEITSPRÜFUNGEN 
 
Gesamtgeldpreis  (Bruttobetrag) 6.500,00 € 
 
Prüfung  Summe 
 
Prüfung Nr. 1 1.500,00 € 
 
Prüfung Nr. 2 3.000,00 € 
 
Prüfung Nr. 3 2.000,00 € 
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Auszahlung von Geldpreisen und Erstattungen 
Alle Geldpreise sowie der anstelle von Geldpreisen ausgelobten Sachpreise sowie Erstattungen (z. B. 
Transportkosten, Reisekosten)werden gem. FEI-RG Art 127/128 spätestens nach der letzten Prüfung 
ausgezahlt. Die ausgeschriebenen Geldpreise sind Bruttopreise. 
Die Abrechnung erfolgt pro Teilnehmer. Je nach Absprache mit dem Pferdebesitzer verpflichtet sich 
jeder Teilnehmer, den Geldpreis sowie der anstelle von Geldpreisen ausgelobten Sachpreise an den 
jeweiligen Pferdebesitzer weiterzureichen. Der Veranstalter ist berechtigt, etwaige ausstehende Ver-
pflichtungen der Teilnehmer in Abzug zu bringen. Das gilt auch für die Abzugsteuer nach § 50 a EstG 
für ausländische Pferdebesitzer. Hier wird nach Abzug der Umsatzsteuer vom Geldpreis sowie der 
anstelle von Geldpreisen ausgelobten Sachpreise und Erstattungen im Regelfall folgender Steuerab-
zug fällig: bis 250,00 €: 0 %, über 250,00 € 15 % ab 01.01.2009 zzgl. Solidaritätszuschlag auf den 
Steuerabzugsbetrag (z. Z. 5,5 %). Ersetzte oder übernommene Reisekosten gehören nur insoweit zu 
den Einnahmen, als die Fahrt- und Übernachtungsauslagen die tatsächlichen Kosten und die Vergü-
tungen für Verpflegungsmehraufwand nach § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 5 EstG übersteigen. Steuerabzüge 
sind auf Verlangen zu bescheinigen. 
Diejenigen ausländischen Teilnehmer, die vom Steuerabzug befreit sind, werden gebeten, eine Frei-
stellungsbescheinigung mit Abgabe der Nennung, spätestens aber am ersten Veranstaltungstag vor-
zulegen. Teilnehmer sind selbst verantwortlich für die vollständige und ordnungsgemäße Angabe der 
erforderlichen Daten. 
 

Der je Prüfung aufgeführte Gesamtgeldpreis ist auszuschütten. Sofern weniger Teilnehmer an den 
Start gehen, als Geldpreise gemäß Ausschreibung ausgeschrieben wurden, muss der Präsident der 
Richtergruppe den Gesamtgeldpreis neu aufteilen. Der Geldpreis für den Sieger darf max. 1/3 des 
Gesamtgeldpreises pro Prüfung betragen. Pro Prüfung erhalten 25 % der Teilnehmer einen Geldpreis 
bzw. einen anstelle von Geldpreisen ausgelobten Sachpreis, es werden jedoch mindestens 5 Einzel-
preise ausbezahlt (Art. 127). 
 

Zugelassene Teilnehmer und Pferde gemäß Ziffer VI. und VII. 
Ausrüstung gemäß 521 und 522 
Bewertung gemäß Art. 502.1  
 
1. Vielseitigkeitsprüfung CCI1* 
 

Mit Wertung zur deutschen Vielseitigkeitsmeisterschaft der Junioren (vgl. Prfg. 4). 
Sichtung Europameisterschaften der Junioren 
Sollte eine ausreichende Starterzahl erreicht werden, wird die Prüfung in eine Abteilung für 
Junioren und eine Abteilung für Junge Reiter, Reiter, Senioren und ausländische Teilnehmer 
geteilt. 
 

1. Dressur:  
Die internationale Vielseitigkeitsaufgabe der FEI CCI/CIC1* (B) 2009 ist auswendig zu reiten. 

 

2. Gelände:  
Länge der Strecke: 4.160 – 4.420 m 
Tempo: 520 m/Min. 
Anzahl der Sprünge: 30 - 32 

 

3. Springen:  
Länge des Parcours:  max. 600 m 
Tempo: 350 m/Min. 
Anzahl der Hindernisse: 10-11 
Anzahl der Sprünge: 13 
Höhe der Hindernisse: 1,15 m 

 

Anzahl der Pferde pro Teilnehmer: 3 
Startfolge: gemäß Art. 512 und 513 

1. Teilprüfung Dressur: Los 
2. Teilprüfung Gelände: in gleicher Reihenfolge wie Dressur 
3. Teilprüfung Springen: in umgekehrter Reihenfolge zum Er-
gebnis nach Dressur und Gelände. 

 

Gesamtgeldpreis 1500,00€ 

Aufteilung in Einzelgeldpreise: 300/230/150/120/95/95/6x85 
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2. Vielseitigkeitsprüfung CCI 2* 
 

Mit Wertung zur deutschen Vielseitigkeitsmeisterschaft der Jungen Reiter (vgl. Prfg. 5). 
Sichtung Europameisterschaften der Jungen Reiter 
Sollte eine ausreichende Starterzahl erreicht werden, wird die Prüfung in eine Abteilung für 
Junge Reiter und eine Abteilung für Reiter, Senioren und ausländische Teilnehmer geteilt. 
 

1. Dressur:  
Die internationale Vielseitigkeitsaufgabe der FEI CCI2*/CIC2* (B) 2009 ist auswendig zu reiten.  

 

2. Gelände:  
Länge der Strecke: 4.675 – 4.950 m 
Tempo: 550 m/Min. 
Anzahl der Sprünge: 35 - 37 

 

3. Springen:  
Länge des Parcours:  max. 600 m  
Tempo: 350 m/Min. 
Anzahl der Hindernisse: 10-11 
Anzahl der Sprünge: 14 
Höhe der Hindernisse: 1,20 m 

 

Anzahl der Pferde pro Teilnehmer: 3 
Startfolge: gemäß Art. 512 und 513 

1. Teilprüfung Dressur: Los 
2. Teilprüfung Gelände: in gleicher Reihenfolge wie Dressur 
3. Teilprüfung Springen: in umgekehrter Reihenfolge zum Er-
gebnis nach Dressur und Gelände. 

 

Gesamtgeldpreis 3.000,00 € 

Aufteilung in Einzelgeldpreise: 700/600/450/350/215/175/150/3x120 
 
3. Vielseitigkeitsprüfung CIC2* 
 

1. Dressur:  
Die internationale Vielseitigkeitsaufgabe der FEI CIC2* (B) 2009 ist auswendig zu reiten. 

 

2. Gelände:  
Länge der Strecke: ca. 3.500 m 
Tempo: 550 m/Min. 
Anzahl der Sprünge: max. 32 

 

3. Springen:  
Länge des Parcours:  max. 600 m 
Tempo: 350 m/Min. 
Anzahl der Hindernisse: 10-11 
Anzahl der Sprünge: 14 
Höhe der Hindernisse: 1,20 m 

 

Anzahl der Pferde pro Teilnehmer: 3 
Startfolge: gemäß Art. 512 und 513 

1. Teilprüfung Dressur: Los 
2. Teilprüfung Gelände: in gleicher Reihenfolge wie Dressur 
3. Teilprüfung Springen: in umgekehrter Reihenfolge zum Er-
gebnis nach Dressur und Gelände. 

 

Gesamtgeldpreis € 2.000,- 

Aufteilung in Einzelgeldpreise: 440,-/320,-/230,-/210,-/180,-/160,-/120,-/120,-/110,-/110,- 
 
 
Warendorf, 5. April 2012 
 
genehmigt durch die: 
Deutsche Reiterliche Vereinigung: gez. Gabriele Wentrup, Abteilung Turniersport 
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Prüfung Nr. 4 
Deutschen Meisterschaft Junioren Vielseitigkeit  
Teilnehmerkreis: gem. VI. Einladungen (Deutsche Junioren) 
Die Wertung erfolgt aus Prüfung Nr. 1 
 
Prüfung Nr. 5 
Deutschen Meisterschaft Junge Reiter Vielseitigkeit 
Teilnehmerkreis: gem. VI. Einladungen (Deutsche Junge Reiter) 
Die Wertung erfolgt aus Prüfung Nr. 2 
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Qualifikations-Nachweis GEMÄSS Art. 506 FEI-Reglement Vielseitigkeit 2009, Stand 2012 
für den Veranstalter, der Nennung beizufügen (sofern die Qualifikation nicht aus den Angaben 

auf dem Nennscheck und Aufkleber hervorgeht) 
 
 
Veranstaltung in _________________________________ vom ______. - ______. ______. 2012 

 
_______________________________________ ___________ ___________ 
Name, Vorname des Teilnehmers Geburtsdatum ReitausweisNr. 
 
 
_____________________ _____________________ ______________________ 
Telefonnr. /Mobil Fax. E-mail 
 

Folgende Ergebnisse erfüllen die Voraussetzung gemäß Art. 506: 
 
 

Genaues Ergebnis, insb. Geländeleis-
tung gem. Art. 506 (auch wenn nur 
beendet und nicht platziert) 

Pferd Genannte 
Prüfung 
(z.B. 
CIC2*) 

 Art und Ort Datum 

Dressur Gelände Springen 

Beispiel CIC2*  CIC2* Beispiels-
dorf 

Oktober 
2010 

- 55,7 0 HF, 7,6 ZF 0 F 

1.      

2.      

  

3.      

1.      

2.      

  

3.      

1.      

2.      

  

3.      

1.      

2.      

  

3.      

 
 
 
Hiermit versichere ich die Richtigkeit der o.g. Angaben: 
 
 
_ _. _ _. 20 _ _   __________________________________________ 
Datum  Unterschrift des Teilnehmers 


